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Unsere Leser
als Mitarbeiter

Deutsche Gründlichkeit

Befahren für Fahrzeuge

über 5t Gesamtgewicht

verboten

l

Privatgrundstiickjl

Parken
verboten

Photographiert auf einem Parkplatz in
Nürnberg. Felix Wolffers, Berti

Aus meiner Witztruhe
«Ihr habt keine Ahnung, liebe Freundinnen»,

sagt Frau Meier beim Teekränzchen,
«ihr habt ja wirklich keine Ahnung, wie
unsere Tochter in St.Tropez umschwärmt
worden ist!»

«Warum?» versetzt eine Dame boshaft,
«hat es denn dort so viele Fliegen?»

*
Ein Oberhasler Ehepaar ist auf Einkaufsbummel

in Interlaken. Plötzlich bleibt die
Frau vor einem Hutgeschäft wie angewurzelt

stehen. «Gugg da, Chrigel», sagt sie
ganz aufgeregt zu ihrem Mann, «gugg da,
es wettigs scheens Hietli! Aber was häist
das <dernier cri>?» Schlagfertig und
geistesgegenwärtig antwortet dieser: «Das häist
<Scho verchöiftd»

Im Klartext für Nicht-Oberhasler: «Schau
da, Chrigel, welch hübscher Hut - aber was
heisst das <dernier cri>?» - Chrigel: «Schon
verkauft!» Hans Kocher Bern

Man darf doch fragen - oder?

Warum wird immer vom «Kind im
Manne» geredet und nie vom «Kind in der
Frau»? Hans Peter, Binningen

Warum müssen Geranien dermassen
stinken? Hansmax Schaub, Ennenda

Warum gibt es in der Drogen-, Terror-,
Vandalen- und Demoszene nicht bald
einmal Szenenwechsel?

Erwin Nyfeler, Langendorf
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